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http://lakk.sts-ghrf-
fritzlar.bildung.hessen.de 

 
 
Öffnungszeiten  
Sekretariat und Bibliothek 

Di., Do. 

08.00 - 15.00 Uhr und 

Mo., Mi., Fr. 

8.00 - 12.00 Uhr 

Öffnungszeiten Sekretariat 
und Bibliothek in den Ferien: 

Bewusst sagen wir, „ein Stück weit“, 
denn auch wenn die Qualifizierung 
sechs Tage à acht Stunden um-
fasst, ist immer nur ein kleiner Ein-
blick oder Überblick in die The-
mengebiete von Deutsch als Zweit-
sprache (DaZ) möglich.  
Auch unterscheiden sich die Bedürf-
nisse der Teilnehmer_innen immens: 
Diese reichen von der Chance zum 
Berufseinstieg durch die Qualifizie-
rung über praktische Ideen für 
zwei plötzlich in der Grundschul-
klasse zu beschulende Flüchtlings-
kinder bis hin zu Lehrkräften, die 
schon eine Intensivklasse leiten 
und sich mit eigenen praktischen 
Erfahrungen einbringen. 

Hier wurde versucht, den kleinsten 
gemeinsamen Nenner zu finden, 
sodass jede_r sagen konnte: Es hat 
sich für mich gelohnt. Natürlich kann 
keine Fortbildung es immer allen 
recht machen, aber der Austausch, 
die enge Verknüpfung zur Praxis 
sowie vielfältige Ideen für den ei-
genen Unterricht wurden durch-
weg positiv bewertet und in der 
Evaluation hervorgehoben. 

An dieser Stelle ist sowohl ein 
herzlicher Dank an die Schulen zu 
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Deutsch als Zweitsprache 
- ein Rückblick nach vorn:  
Im Jahr 2015 zeichnete sich ab, 
dass schon bald viele Schü-
ler_innen, die noch in Erstaufnah-
meeinrichtungen untergebracht 
waren, als Seiteneinsteiger_innen 
Intensivklassen oder Intensivkurse in 
allen Schulformen notwendig ma-
chen würden. Darauf reagierte das 
Hessische Kultusministerium, in-
dem hessenweit mit Hilfe der Stu-
dienseminare Kurse für eine DaZ-
Basisqualifizierung für Lehrkräfte 
aller Schulformen konzipiert und 
angeboten wurden. Dies war eine 
enorme Herausforderung, denn 
die Ausbilder_innen, die diese Auf-
gabe übernahmen, konnten erst 
am 21. und 22. Dezember 2015 in 
Weilburg mit dem Format bekannt 
gemacht werden und führten 
schon im Januar an ihren Studien-
seminaren die Veranstaltungen 
durch.  
Elisabeth Weskamp und Maike Deck 
boten in Fritzlar diese Kurse an und 
konnten so in fünf Qualifikationen 
ca. 80 Lehrerinnen und Lehrer ein 
Stück weit auf die neuen Entwick-
lungen in der Schule vorbereiten.  

http://lakk.sts-ghrf-fritzlar.bildung.hessen.de
http://lakk.sts-ghrf-fritzlar.bildung.hessen.de


Sei te  2  Rundbrief  20  

richten, die sich sofort bereit er-
klärten, Hospitant_innen am Un-
terricht in Intensivklassen oder  
-kursen teilnehmen zu lassen als 
auch an die beiden Psychologin-
nen Frau Wegerer und Frau Wei-
mer aus dem Staatlichen Schul-
amt Fritzlar, die in den Themen-
schwerpunkt „Trauma“ einführ-
ten. 
Durch diese Unterstützungen war 
die Fortbildung intensiver und 
nachhaltiger. 

Viele Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer wünschten sich einen 
Aufbaukurs. Wenn dies die Basis-
qualifikation ist, wann folgt der 
Aufbau? Solch eine Aufbauquali-
fikation gibt es nicht. Wer jedoch 
seine in der Basisqualifikation 
erworbenen Kenntnisse vertiefen 
möchte, findet zahlreiche weiter-
führende Fortbildungsangebote.  
Das Jahr 2017 hält neue Heraus-
forderungen bereit: So erwartet 
das HKM, dass bis zu 4000 Schü-
ler_innen aus den Intensivklas-
sen im Laufe des Schuljahres in 
die Regelklassen wechseln wer-
den. Damit wird die Aufgabe der 

erfolgreichen Integration von Sei-
teneinsteiger_innen in unser Bil-
dungssystem nicht mehr die Auf-
gabe einiger weniger Leh-
rer_innen sein, sondern eine Ge-
samtaufgabe der Schulgemeinde.  

Auch hierauf hat das HKM mit 
einem Fortbildungsangebot rea-
giert. Neben den Basisqualifikati-
onskursen „Deutsch als Zweitspra-
che“, die für den Raum Nordhes-
sen zukünftig in Kassel angebo-
ten werden, wird aktuell eine 
Fortbildung zum „Sprachsensib-
len Fachunterricht“ entwickelt. 
Hier sollen Kolleg_innen mit Kon-
zepten vertraut gemacht wer-
den, um in allen Fächern sprach-
sensibel zu unterrichten und die 
Schüler_innen bei der Entwicklung 
einer Bildungssprache Deutsch 
zu fördern. 

Diese Kurse werden im Fritzlarer 
Studienseminar im März und Juni 
2017 angeboten. 

Wir sind gespannt! 
© Maike Deck 

 

Inklusion, ja bitte - auch in der Aus-
bildung! Im November 2013 starte-
te das Studienseminar Fritzlar mit 
einem neuen Ausbildungsbaustein 
zu dem Themenkomplex „Beratung 
und Inklusion“. Mit diesem Ange-
bot sollte nun auch bereits im Vor-
bereitungsdienst den sich verän-
dernden Anforderungen an die 
Lehrkräfte aller Schulformen im Kon-
text der Inklusion begegnet wer-
den. Zunächst bestand damit eine 
Veranstaltungsalternative zum be-
kannten VSMS-Angebot, den bisher 
durchgeführten ‚Schulprojekten‘.  

„Wenn wir das gewusst hätten…“, 
„Dieses Thema sollte für alle Lehr-
ämter verpflichtend sein!“, „So ha-
be ich endlich mal erfahren, was 
Inklusion in der Schule bedeutet!“, 

so waren die Rückmeldungen der 
LiV im Seminarrat, als es darum 
ging, diese Ausbildungsveranstal-
tung nach den ersten beiden 
Durchläufen zu evaluieren. Ver-
stärkend wirkte dazu eine Vorga-
be der Lehrkräfteakademie, dass 
alle angehenden Lehrkräfte wäh-
rend des Vorbereitungsdienstes 
mit diesem Themenkomplex in 
Berührung gekommen sein soll-
ten. Im November 2015 wurde 
dieser Inklusionsausbildungsbau-
stein für alle LiV verbindlich in das 
Ausbildungsprogramm unseres Stu-
dienseminars aufgenommen.  

Und was hat das mit Schul- und 
Unterrichtsentwicklung zu tun? 

Im Rahmen von ‚Beratung und 
Inklusion‘ sollen sich die Lehr-
kräfte im Vorbereitungsdienst be-
wertungsfrei mit konkreten Frage-
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stellungen in ihrem schulischen 
Umfeld nach Absprache mit der 
Schulleitung auseinandersetzen. 
Die dabei erarbeiteten Themen-
schwerpunkte reichen z.B. von 
Fallbegleitungen, Kooperations-
projekten von Förder- und Regel-
schulen, Interviews mit Lehr-
kräften zu Gelingensbedingungen, 
Darstellung von schuleigenen För-
derkonzepten, Untersuchungen zu 
Teamarbeit und Teamteaching bis 
hin zu einem Überblick der Bera-
tungsstrukturen durch das BFZ.  

Begleitet wird diese individuelle 
Auseinandersetzung durch drei 
Veranstaltungen des Studiense-
minars, die sich über das 1. und 
2. Hauptsemester verteilen. Die-
se werden aktuell von Frau 
Henpf, Frau Wicker, Frau Wes-
kamp und Herrn Wöllenstein, 
also Ausbilder_innen der verschie-
denen Lehrämter (GHRF), ange-
boten. 

Einblicke in die schulische Praxis 

Am Ende der Veranstaltungsrei-
he stellen die LiV ihren erarbeite-
ten Themenschwerpunkt vor. 
Dabei geht es vorrangig um ei-
nen Austausch über und vielfälti-
ge Einblicke in inklusive schuli-
sche Praxis und beratende Tätig-
keiten derzeit in unserem Zu-
ständigkeitsbereich.  

Der Blick über den Tellerrand - 
Wünsche 

Aus den Rückmeldungen der LiV 
geht deutlich hervor, dass sie das 
Kennenlernen der vielfältigen 
Aspekte und Umsetzungsversu-
che gewinnbringend für sich ein-
schätzen und sich besonders Zeit 
zum „Blick über den Tellerrand“, 
also Hospitationsangebote wün-
schen und diese dankend anneh-
men. 

„Inklusion ist ein Prozess. Ein all-
gemeingültiges Rezept dafür gibt 
es nicht.“, so heißt es in einer 
Informationsschrift der Aktion 
Mensch. Wir sind weiterhin ge-
spannt auf die verschiedenen 
Erfahrungen, die die LiV mit den 
Themen zu „Beratung und Inklu-
sion“ in den Schulen machen 
können.  

Und wir freuen uns darauf, die-
sen Weg gemeinsam mit ihnen 
zu gehen. 

© Jörg Wöllenstein 

 

Für Sie Gelesen … 

Die Beschreibung von Sprach-
ständen der Seiteneinsteiger_in-
nen stellt für die Lehrkräfte an 
vielen Schulen eine Herausforde-
rung dar. Zwar sind Unterschiede 
und Fortschritte im Ausdrucks-
vermögen der Lernenden er-
kennbar, aber deren Beschrei-
bung gestaltet sich schwierig, 
zumal sich die Fähigkeiten nicht 
in allen Fächern gleichermaßen 
abbilden. 

Die Sprachprofilanalyse, die unter 
Prof. W. Grießhaber an der 
Westfälischen 
W i l h e l m s -
Universität 
Münster ent-
wickelt, viel-
fach erprobt 
und wissen-
schaftlich er-
forscht wur-
de, stellt für 
alle Unterrich-
tenden ein wichtiges und sehr zu-
verlässiges Diagnoseinstrument 
dar: Sie erlaubt eine grobe Zu-
ordnung zu Sprachentwicklungs-
stufen auf der Basis syntaktischer 
Analyse.  

Die Autorin, Beatrix Heilmann, ist 
eine erfahrene DaZ-Expertin und 
stellt ebenso kompetent wie 
übersichtlich die Sprachprofilana-
lyse mit ihren Möglichkeiten vor. 
Das Handbuch eignet sich zum 
Selbststudium (wobei eine Fort-
bildung zum Thema sicher eine 
ideale Ergänzung darstellt!) und 
fördert den Wissenserwerb auf 
mehreren Ebenen: 

 die Theorie der Sprachprofilana-
lyse und ihre Möglichkeiten 

 die Praxis der Sprachprofilanaly-
se bei der Diagnose mündlicher 
wie schriftlicher Äußerungen 
(inkl. Übungen mit Lösungen) 

 allgemeine Hinweise zur Sprach-
förderung (Sprach- und Gramma-
tikerwerb, Verhalten der Lehr-
kraft, Sprachförderaspekte in der 
Unterrichtsplanung) 

 Entwicklung von Förderhorizon-
ten auf der Basis der diagnosti-
zierten Profilstufe 

 Beispiele für Sprachförderung im 
Regelunterricht 

 DVD mit Materialien aus Semina-
ren, Video-Sprachbeispielen für 
Übungen und PDF-Material zum 
Buch 

Insgesamt stellt das Handbuch 
eine wertvolle Unterstützung für 
alle Lehrkräfte dar, die Sprach-
stände analysieren und diagnose-
basiert fördern möchten. 

© Elisabeth Weskamp 

TERMINVOSCHAU 

31.01.17 Verabschiedung der LiV 
09.02.17 Mentorieren im Team 
 (Baustein A) 
16.02.17 Mentorieren im Team 
 (Baustein B) 
21.02.17 Vollversammlung der LiV 
 ab 15 Uhr 
07.03.17 Dialogrunde für Schulleitungen 
13./14.03.17  Klausurtagung des StS 
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bekommen. Aktuell bin ich neben 
meiner Tätigkeit als Ausbildungsbe-
auftragte Klassenlehrerin einer 4. 
Klasse an der Schule am Goldberg 
in Allendorf/Eder. 

Durch meine 
tägliche Arbeit 
in der Schule 
habe ich die 
Möglichkeit, die 
Modularbeit 
mit vielen ak-
tuellen Praxis-
bezügen auszu-
gestalten. Mir 
bereitet es gro-
ße Freude, mit 
den Modulteil-
nehmer_innen 
gemeinsam 
Ideen aus The-
orie und Praxis 
zu verknüpfen und diese im Un-
terricht auszuprobieren und an-
schließend zu reflektieren. Ich 
freue mich daher auf die weitere 
Arbeit mit den LiV und hoffe, diese 
bei ihrem Weg zu kompetenten 
Lehrkräften optimal unterstützen 
zu können. 

 
 
Melanie Pavlik-Kleckner: Nach 
meinem Referendariat an der Karl-
Preising -
Schule habe 
ich 2006 an 
der Heinrich-
Lüttecke-
Schule, För-
derschule 
mit dem 
Schwerpunkt 
Lernen, in 
Bad Arolsen 
begonnen. Zunächst habe ich dort 
als Klassenlehrerin sowohl jüngere 
wie auch Abschlussklassen als 
Klassenlehrerin unterrichtet. Im 
Laufe der Zeit nahm die Bera-
tungstätigkeit an den umliegen-

Rebekka Krippendorf: Ich freue mich, 
seit August als Ausbildungsbeauf-
tragte für das Modul Evangelische 
Religion wieder am Studienseminar 
Fritzlar zu sein. Durch das seminarin-
terne, differenzierte Einarbeitungs-
konzept und die Vernetzung mit der 
Universität Kassel und dem RPI wur-
de mir der Neueinstieg erleichtert. 

Schön ist es, dass ich weiterhin an 
der Uplandschule in Willingen wert-
volle Praxiserfahrungen sammeln kann. 
Denn im Unterrichtsalltag als Klas-
senlehrerin wird mir immer wieder 
bewusst, welche Auswirkungen das 

 und die Gestaltung der 
unterschiedlichen 
Beziehungen auf 
einen erfolgreichen 
Lernpro
Zudem entdecke 
ich durch die 
Nähe zu meinem 
eigenen Vorberei-
tungsdienst, wel-
che Aspekte mei-
ner Ausbildung gewinnbringend und 
zielführend waren. Dies hoffe ich nun 
in der Gestaltung des Moduls Erzie-
hen, Beraten, Betreuen nutzen zu 
können.  

 

 

Anna Lena Feike: Ich bin seit August 
2016 als Ausbildungsbeauftragte für 
das Fach Sachunterricht am Studien-
seminar Fritzlar. Einarbeiten konnte 

ich mich aber 
bereits seit Juni 
2016 gemein-
sam mit An-
nette Starke im 
Einführungs-
modul Sachun-
terricht. In die-
ser Zeit konnte 
ich Kenntnisse 

aus meiner eigenen Referendariats-
zeit im Studienseminar Fritzlar wie-
der auffrischen und Neuerungen mit-

den Regelschulen zu. Seit nunmehr 
zwei Jahren hat sich meine berufli-
che Tätigkeit vollends in den Außen-
dienst verlagert: Neben den Bera-
tungen der Lehrkräfte unterstütze 

ich Kinder mit Förderbedarfen in der 
inklusiven Beschulung. 
Nach fünfjähriger Pause nehme ich 
sehr gern erneut einen Ausbildungs-
auftrag am Studienseminar Fritzlar 
wahr. Bereits damals habe ich die 
Module „Diagnostizieren, Fördern und 
Beurteilen“, „Lernprozesse beobach-
ten und gestalten“ sowie „Erziehen, 
Beraten und Betreuen“ geleitet.  
Aufgrund meiner Tätigkeit als Inklu-
sions- und Beratungslehrerin möch-
te ich gern die angehenden Leh-
rer_innen für das spannende Feld 
der Inklusion sensi
Interesse für die individuelle Förde-
rung aller Schüler_innen wecken. 

… aus dem Studienseminar:  T ime to say „Hel lo“  

 
 ehramt für Förderschulen 
 (Soziale und emotionale Entwicklung & Lernen) 
 nglisch als Hauptfach, neben Mathematik 

 eu im Studienseminar Fritzlar, DFB-Modul 

 rbeitet im BFZ der Schloss- 
 bergschule, Wabern 
 
 ptimistin durch und durch 

 olofahrerin ;-)  

 engagiert und motiviert 

 iebt Herausforderungen 
 
„Habe Mut zu dir selbst!“ 
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